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DigCompEdu Bavaria – Digitale und medienbezogene Lehrkompetenzen 

Medienkompetenz ist eine Schlüsselkompetenz des 21. Jahrhunderts. Deren Förderung und die Aus-

schöpfung des Potenzials digitaler Medien und Werkzeuge für das Lehren und Lernen zählen daher 
zum Aufgabenspektrum aller Lehrkräfte. Ihre Professionalisierung in diesem Bereich ist somit als per-

manenter Prozess anzusehen. 

Der DigCompEdu Bavaria beschreibt und systematisiert diejenigen digitalen und medienbezogenen 
Kompetenzen, über die Lehrkräfte bei der Umsetzung ihres Bildungs- und Erziehungsauftrags in einer 

Kultur der Digitalität verfügen sollen. Er basiert auf dem „Europäischen Rahmen für die Digitale Kom-
petenz von Lehrenden“ (DigCompEdu), der mit Blick auf die bayerischen Gegebenheiten weiterentwi-

ckelt wurde. Der DigCompEdu Bavaria dient somit der Orientierung für Lehrende und Lernende in der 
Aus- und Fortbildung von bayerischen Lehrkräften. Er stellt einen allgemeinen Bezugsrahmen dar, auf 

dessen Grundlage 

 eigene digitale und medienbezogene Lehrkompetenzen systematisch reflektiert, erworben 
und vertieft und 

 digital gestütztes Unterrichten und schulisches (Zusammen-)Arbeiten zeitgemäß weiterentwi-
ckelt werden können. 

 Ferner schafft er Orientierung für Schulleitungen sowie die lokale, regionale und zentrale Bil-
dungsadministration. 

 Als Kompetenzrahmen für alle Phasen der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften bietet er die 
Chance der systematischen Abstimmung zwischen diesen Phasen (definierte Schnittstellen).  

Der Kompetenzrahmen ist in sechs fachunabhängige Kompetenzbereiche gegliedert: 

 

Abbildung 1: Kompetenzrahmen DigCompEdu Bavaria  
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Die sechs Kompetenzbereiche sind in insgesamt 22 Teilkompetenzen ausdifferenziert, die jeweils 
durch „exemplarische Aktivitäten“ näher erläutert werden.  

Die Dynamik der technologischen Entwicklung im digitalen Bereich macht es erforderlich, die inhaltli-
che Ausgestaltung der Teilkompetenzen periodisch zu überprüfen und bei Bedarf zu aktualisieren. 

Die Teilkompetenzen umfassen im Detail: 

1. Berufsbezogenes Handeln 

1.1 Berufliche Kommunikation 

Digitale Medien zur Kommunikation mit Lernenden, Erziehungsberechtigten und Dritten nutzen. Zur 
Entwicklung und Verbesserung von organisatorischen Kommunikationsstrategien beitragen. 

1.2 Kollegiale Zusammenarbeit 

Digitale Medien nutzen, um mit anderen zusammenzuarbeiten, Erfahrungen und Materialien auszu-
tauschen und gemeinsam Unterrichtskonzepte zu entwickeln. 

1.3 Reflektiertes Handeln  

Das pädagogische Handeln hinsichtlich des didaktisch sinnvollen Einsatzes digitaler Medien und Werk-
zeuge individuell und als Gruppe reflektieren, selbstkritisch beurteilen und aktiv weiterentwickeln.  

1.4 Kontinuierliche Weiterentwicklung 

Digitale Medien und Werkzeuge für die berufliche Entwicklung nutzen. 

2. Digitale Ressourcen 

2.1 Auswählen digitaler Ressourcen 

Geeignete digitale Lehr- und Lernressourcen identifizieren, auswerten und auswählen. Intendierten 
Kompetenzerwerb, Kontext, didaktischen Ansatz und Lerngruppe bei der Auswahl und Planung be-
rücksichtigen. 

2.2 Erstellen und Anpassen digitaler Ressourcen 

Vorhandene digitale Lehr- und Lernressourcen unter Berücksichtigung der jeweiligen Lizenzen modifi-
zieren und weiterentwickeln. Neue digitale Bildungsressourcen erstellen oder mitgestalten. Intendier-
ten Kompetenzerwerb, Kontext, didaktischen Ansatz und Lerngruppe bei der Erstellung und Anpas-
sung digitaler Ressourcen berücksichtigen. 

2.3 Organisieren, Schützen und Teilen digitaler Ressourcen 

Digitale Inhalte organisieren und Lernenden, Erziehungsberechtigten und anderen Lehrenden zur Ver-
fügung stellen. Personenbezogene Daten effektiv schützen. Datenschutz- und Urheberrechtsbestim-
mungen kennen, respektieren und korrekt anwenden. Materialien mit freien Lizenzen (insbesondere 
Open Educational Ressources (OER)) einsetzen sowie zur Weiterverwendung richtig kennzeichnen. 

3. Lehren und Lernen 

3.1 Lehren 

Digitale Medien und Werkzeuge gezielt im Unterricht einsetzen, um Lernprozesse zu unterstützen. 
Neue Formate und Methoden für den Unterricht entwickeln und ausprobieren.  

3.2 Lernbegleitung 

Digitale Medien nutzen, um die Interaktion mit den Lernenden auf individueller Ebene und als Gruppe, 
innerhalb und außerhalb der Unterrichtszeit, zu verbessern. Zeitgemäße Formen der Hilfestellung und 
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Anleitung einsetzen und weiterentwickeln sowie zeitnah und gezielt Beratung und Unterstützung an-
bieten. 

3.3 Kollaboratives Lernen 

Digitale Medien nutzen, um kollaborative Lernstrategien zu fördern und zu verbessern. Lernende dazu 
befähigen, digitale Medien gemeinsam mit anderen zu nutzen, um durch Kommunikation und Koope-
ration neues Wissen zu erarbeiten und mit vorhandenem Wissen zu vernetzen.  

3.4 Selbstgesteuertes Lernen 

Digitale Technologien nutzen, um selbstgesteuerte Lernprozesse zu unterstützen, d.  h. den Lernenden 
zu ermöglichen, ihr eigenes Lernen zu planen, zu reflektieren, Fortschritte zu dokumentieren, Ergeb-
nisse zu kommunizieren und kreative Lösungen zu erarbeiten. 

4. Lerndiagnose und Feedback 

4.1 Lernstandserhebung 

Digitale Medien für die Lernstandserhebung verwenden. Digitale Medien nutzen, um die Vielfalt und 
die Angemessenheit von Beurteilungsformaten und -ansätzen zu erhöhen. 

4.2 Analyse der Lernevidenz 

Daten zu Lernverhalten, Leistung und Fortschritt digital erheben, analysieren und interpretieren, um 
auf das Lernen und Lehren bezogene Informationen zu gewinnen. 

4.3 Feedback und Planung 

Digitale Medien nutzen, um den Lernenden gezielt und zeitnah individuelles Feedback zu geben, auch 
in Form eines Peer-Feedbacks. Auf Basis der zur Verfügung stehenden Informationen, Unterrichtsstra-
tegien anpassen und Lernende gezielt unterstützen. 

5. Schülerorientierung 

5.1 Barrierefreiheit und digitale Teilhabe 

Gewährleisten, dass alle Lernenden gemäß ihrer jeweiligen Lernvoraussetzungen die eingesetzten di-
gitalen Medien und Lernaktivitäten vollumfänglich nutzen können. Anwendungskompetenzen und Fä-
higkeiten der Lernenden, technische Rahmenbedingungen sowie physische und kognitive Einschrän-
kungen bei der Mediennutzung berücksichtigen. Digitale Medien individuell unterstützend einsetzen. 

5.2 Differenzierung 

Lernenden ermöglichen, ihre individuellen Lernziele sowie das im jeweiligen Bildungsgang erforderli-
che Leistungsniveau in ihrem jeweils eigenen Lerntempo zu erreichen und individuelle Lernwege zu 
beschreiten. 

5.3 Schüleraktivierung 

Digitale Medien und Werkzeuge nutzen, um die Lernenden zu aktivieren und die kreative Auseinan-
dersetzung mit dem Lerngegenstand zu fördern. Digitale Medien und Werkzeuge methodisch einbin-
den, um die Lernenden zu vertiefter Auseinandersetzung, Transfer und kreativer Problemlösung anzu-
regen. Authentische digitale und lebensweltbezogene Materialien einsetzen und Methoden des wis-
senschaftlichen Arbeitens anwenden. Entwicklung von problemorientierten, praxisnahen Lernszena-
rien, um die Selbsttätigkeit der Lernenden und die vertiefte Auseinandersetzung mit dem Lerngegen-
stand zu erhöhen. 
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6. Förderung der Medienkompetenz der Lernenden  

6.1 Basiskompetenzen 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, in denen Lernende bei der Auseinandersetzung mit Medi-
enangeboten die zugrundeliegenden Informatiksysteme identifizieren, dadurch Zusammenhänge er-
kennen und Probleme lösen. 

6.2 Suchen und Verarbeiten 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, in denen Lernende digitale Medien und Werkzeuge nutzen, 
um Informationen zu finden, zu organisieren und zu verarbeiten sowie dabei die Glaubwürdigkeit und 
Zuverlässigkeit der Informationen und deren Quellen kritisch zu bewerten.  

6.3 Kommunizieren und Kooperieren 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, in denen Lernende effektiv und verantwortungsbewusst di-
gitale Medien und Werkzeuge für die Kommunikation, Kooperation, Kollaboration und Partizipation 
nutzen. 

6.4 Produzieren und Präsentieren 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, die Lernende bei der zielgerichteten Gestaltung, Umsetzung 
und Präsentation digitaler Inhalte und Medienprodukte unter Berücksichtigung rechtlicher Aspekte 
nutzen. 

6.5 Analysieren und Reflektieren 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, bei denen sich Lernende kritisch mit Medienangeboten so-
wie mit Potenzialen und Risiken der Digitalisierung auseinandersetzen und zu einer reflektierten, ei-
gen- und sozialverantwortlichen Mediennutzung befähigen. 
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Kompetenzstufen 

Die 22 Teilkompetenzen des DigCompEdu Bavaria werden jeweils auf sechs Kompetenzstufen (I-VI) 
beschrieben, so dass Lehrkräfte ihren Kompetenzstand leichter ermitteln und besser reflektieren kön-

nen. Damit richtet sich der Kompetenzrahmen sowohl an Lehramtsstudierende, Berufseinsteigerinnen 
und -einsteiger wie auch an erfahrene Lehrkräfte und schulische Führungspersonen: 

Stufe I 
(Angehende) Lehrkräfte, die bisher nur sehr wenig Kontakt mit digitalen Medien und Werkzeuge in 

Schul- und Unterrichtskontexten hatten und daher Unterstützung benötigen, um ein Repertoire an 
pädagogischen und didaktischen Methoden und Strategien aufzubauen. 

Stufe II 

(Angehende) Lehrkräfte, die digitale Medien und Werkzeuge für Schul- und Unterrichtskontexte für 
sich entdeckt und angefangen haben, diese in Lehr-/Lernkontexte einzusetzen, ohne jedoch einen um-

fassenden oder konsistenten Ansatz zu verfolgen. 

Stufe III 
Lehrkräfte, die digitale Medien und Werkzeuge in verschiedenen Schul- und Unterrichtskontexten und 

zu unterschiedlichen Zwecken einsetzen. Sie entwickeln ihre pädagogischen und didaktischen Metho-
den beim digital gestützten Unterricht stetig weiter, um die Potenziale digitaler Möglichkeiten zu nut-

zen. 

Stufe IV 
Lehrkräfte, die eine Vielfalt digitaler Medien und Werkzeuge kompetent, kreativ und kritisch einsetzen 
und über ein breites Methodenrepertoire verfügen. Sie entwickeln ihren Unterricht kontinuierlich wei-

ter, um die Potenziale digitaler Möglichkeiten systematisch zu nutzen.  

Stufe V 
Lehrkräfte, die ein breites Repertoire an flexiblen, umfassenden und effektiven pädagogischen und 

didaktischen Methoden haben. Sie beraten und unterstützen andere Lehrkräfte systematisch und ge-
ben ihr Wissen im Kollegenkreis weiter. 

Stufe VI 

Lehrkräfte, die als Experten in einem Bereich neue und innovative digital gestützte Formate und An-
sätze entwickeln und multiplizieren. Sie berücksichtigen dabei auch aktuelle (technische) Entwicklun-

gen und bieten anderen Lehrkräften Orientierung bei der Weiterentwicklung ihrer beruflichen Profes-
sionalität. 

Die einzelnen Stufen sind mit entsprechenden Kompetenzaussagen versehen, die die jeweilige Pro-
gressionsstufe näher beschreiben und eine Verortung der (angehenden) Lehrkräfte auf einem Niveau 

einer Teilkompetenz ermöglichen. Somit können persönliche Stärken in den verschiedenen Kompe-
tenzbereichen ebenso transparent gemacht werden wie Bereiche, in denen die Nutzung digitaler Me-

dien und Werkzeuge in schulischen Kontexten noch verbessert werden kann. 

Das Progressionsmodell ist – mit Ausnahme der Stufe I – kumulativ angelegt, so dass jede höhere Stufe 
alle Kompetenzen der niedrigeren Stufen umfasst. 

Für ein zeitgemäßes und effektives Unterrichten unter den Bedingungen der Digitalität ist es dabei 

nicht erforderlich, dass alle Lehrkräfte in allen sechs Kompetenzbereichen das höchste Kompetenzni-
veau erreichen. Vielmehr zielen die Stufen V und VI darauf ab, innovative Ansätze und Konzepte zu 

entwickeln, digitalisierungsbezogenen Schulentwicklungsprozesse schulintern und schulübergreifend 
zu gestalten und zu steuern und die systematische professionelle Kompetenzentwicklung anderer (an-

gehender) Lehrkräfte zu unterstützen.  
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1. Berufsbezogenes Handeln 

1.1 Berufliche Kommunikation 

Digitale Medien zur Kommunikation mit Lernenden, Erziehungsberechtigten und Dritten nutzen. Zur 

Entwicklung und Verbesserung von organisatorischen Kommunikationsstrategien beitragen.  

Exemplarische Aktivitäten 

 Nutzung digitaler Medien, um den Lernenden (und ihren Erziehungsberechtigten) Lernres-

sourcen und Informationen zugänglich zu machen 
 Nutzung digitaler Medien, um Lernenden und ihren Erziehungsberechtigten organisatorische 

Abläufe mitzuteilen, z. B. Termine und Veranstaltungen 
 Nutzung digitaler Medien, um Lernende und ihre Erziehungsberechtigten auf individueller 

Ebene zu informieren, z. B. über Lernfortschritte und pädagogische Belange 
 Nutzung digitaler Medien, um mit Kolleginnen und Kollegen an der eigenen Schule und dar-

über hinaus zu kommunizieren 
 Kommunikation über die Kommunikationsportale der Schule 

 Veröffentlichung von Beiträgen auf der Schulhomepage oder in einem virtuellen Lernumfeld 
 Leisten eines Beitrags zur gemeinsamen Entwicklung und Verbesserung organisatorischer 

Kommunikationsstrategien 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 
Medien für die Kommunika-
tion 

Ich nutze selten digitale Medien für die Kommunikation in 
beruflichen Kontexten. 

II Elementare Nutzung digitaler 
Kommunikationskanäle 

Ich nutze digitale Medien adressatengerecht für die Kom-
munikation, z. B. mit Lernenden und Erziehungsberechtig-
ten, im Kollegenkreis oder mit weiterem pädagogischen 
Personal. 

III Angemessene Nutzung digita-
ler Kommunikationskanäle 

Ich wähle geeignete digitale Kommunikationskanäle und 
kommuniziere sprachsensibel. 

Ich berücksichtige Nutzungsbedingungen und vereinbarte 
Kommunikationsabläufe. 

IV Systematische Nutzung eines 
breiten Repertoires an Kom-
munikationskanälen 

Ich verfüge über ein breites Repertoire an Kommunikati-
onskanälen. Ich wähle gezielt einen angemessenen Kanal, 
Stil und das Format für einen bestimmten Kommunikati-
onszweck und -kontext aus. 

V Bewertung und Diskussion 
von Kommunikationsabläufen 

Ich bewerte, reflektiere und diskutiere im Kollegenkreis 
die Art und Weise, wie digitale Medien effektiv für die 
schulische Kommunikation genutzt werden. 

Ich nutze digitale Medien, um schulorganisatorische Ver-
fahren für Lernende und/oder Erziehungsberechtigte 
transparent zu machen und ihnen zu ermöglichen, infor-
mierte Entscheidungen zu treffen. 
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VI Entwicklung innovativer 
Kommunikationsstrategien 

Ich entwickle innovative Konzepte und Strategien für den 
verantwortungsvollen Einsatz digitaler Technologien für 
die Kommunikation und multipliziere diese auch über die 
eigene Schule hinaus. 

1.2 Kollegiale Zusammenarbeit 

Digitale Medien nutzen, um mit anderen zusammenzuarbeiten, Erfahrungen und Materialien auszu-

tauschen und gemeinsam Unterrichtskonzepte zu entwickeln. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Nutzung digitaler Medien, um mit anderen Lehrkräften an einem bestimmten Projekt oder an 

einer bestimmten Aufgabe zusammenzuarbeiten 
 Nutzung digitaler Medien, um Wissen, Ressourcen und Erfahrungen mit Kolleginnen und Kol-

legen zu teilen und auszutauschen 
 Nutzung digitaler Medien, um gemeinsam Bildungsressourcen zu erstellen 

 Nutzung beruflicher Netzwerke und Online-Communitys, um neue pädagogische Praktiken 
und Methoden zu entdecken und über diese zu reflektieren 

 Nutzung beruflicher Kooperationsnetzwerke als Quelle für die eigene berufliche Weiterent-
wicklung 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 
Medien für die Zusammenar-
beit 

Ich nutze selten digitale Medien, um mit Kolleginnen und 
Kollegen zusammenzuarbeiten. 

II Elementare Nutzung digitaler 
Medien für die Zusammenar-
beit 

Ich nutze digitale Medien, um mit Kolleginnen und Kolle-
gen an meiner Schule zusammenzuarbeiten, z. B. an einem 
bestimmten Projekt, oder um Inhalte, Wissen oder Mei-
nungen auszutauschen. 

III Nutzung digitaler Medien, 
zum Teilen und Austausch 
von Inhalten und Materialien 

Ich nutze Online-Communitys, um neue pädagogische Res-
sourcen oder Methoden zu entdecken und neue Ideen zu 
bekommen. 

Ich nutze digitale Medien zum Teilen von Materialien, 
Werkzeugen und zum Austausch von Wissen und Meinun-
gen mit Kolleginnen und Kollegen in und außerhalb mei-
ner Schule. 

IV Nutzung digitaler Medien für 
das kollaborative Erarbeiten 
digitaler Ressourcen 

Ich nutze aktiv Online-Communitys, um Ideen auszutau-
schen und in der Gruppe kollaborativ neue digitale Res-
sourcen zu entwickeln. 

V Nutzung beruflicher Netz-
werke und Online-Communi-
tys zur Analyse, Bewertung 
und Weiterentwicklung be-
ruflicher Praktiken und Kom-
petenzen 

Ich nutze berufliche Kooperationsnetzwerke, um Feedback 
zu pädagogischen Konzepten und Unterrichtsideen zu er-
halten und zu geben. 

Auf dieser Basis entwickle ich meine berufliche Praxis und 
meine Kompetenzen weiter. 
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VI Nutzung digitaler Medien für 
innovative Formen kollegia-
ler Zusammenarbeit  

Ich nutze Online-Communitys, um mit Kolleginnen und 
Kollegen intensiv an der innovativen Weiterentwicklung 
pädagogischer Praktiken zusammenzuarbeiten. 

Ich nutze Online-Communitys, um Lehrkräfte auch außer-
halb des eigenen Kollegiums bei der Weiterentwicklung ih-
rer digitalen und pädagogischen Kompetenzen zu unter-
stützen. 

1.3 Reflektiertes Handeln 

Das pädagogische Handeln hinsichtlich des didaktisch sinnvollen Einsatzes digitaler Medien und Werk-

zeuge individuell und als Gruppe reflektieren, selbstkritisch beurteilen und aktiv weiterentwickeln.  

Exemplarische Aktivitäten  

 Kritische Reflexion über das eigene digital gestützte pädagogische Handeln 

 Identifizierung eigener Kompetenzlücken und Verbesserungsmöglichkeiten mit Blick auf die 
eigenen medienbezogenen (Lehr-)Kompetenzen 

 Suche von Unterstützung durch andere zur Verbesserung der eigenen digitalen und pädago-
gischen Praxis 

 Eruierung von Möglichkeiten für die kontinuierliche berufliche Fort- und Weiterbildung 
 Anstreben einer kontinuierlichen Ausweitung und Verbesserung des eigenen Repertoires an 

mediendidaktischen Methoden 
 Unterstützung anderer bei der Weiterentwicklung ihrer medienbezogenen (Lehr-)Kompeten-

zen 
 Geben von konstruktiv-kritischem Feedback über digitale Strategien und Praxis auf der Orga-

nisationsebene  
 Aktiver Beitrag zur Weiterentwicklung der Organisationspraxis, -strategien und -ansichten 

über die Nutzung digitaler Medien 

Progression Kompetenzaussagen 

I Unsicherheit bzgl. der eige-
nen Bedürfnisse zur Weiter-
entwicklung der eigenen me-
dienbezogenen Lehrkompe-
tenzen 

Ich habe noch kaum Erfahrung mit dem Einsatz digitaler 
Medien im schulischen Kontext. Über Möglichkeiten, mich 
hier weiterzuentwickeln, bin ich noch im Unklaren. 

II Bewusstsein für die individu-
ellen Bedürfnisse zur Weiter-
entwicklung der eigenen me-
dienbezogenen Lehrkompe-
tenzen 

Ich habe bereits erste Möglichkeiten entdeckt und ge-
nutzt, meine medienbezogenen Lehrkompetenzen weiter-
zuentwickeln. 

Ich bin mir der Grenzen meiner eigenen digitalen Kompe-
tenz wie auch notwendiger individueller Entwicklungsbe-
reiche bewusst. 

III Weiterentwicklung durch Ex-
perimentieren und Lernen 
von Kolleginnen und Kollegen 

Meine medienbezogenen Lehrkompetenzen möchte ich 
durch Erproben und Peer-Learning weiterentwickeln und 
verbessern. 

Ich nutze digitale Medien bewusst in verschiedenen schuli-
schen Kontexten und zu unterschiedlichen Zwecken, um 
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mit zeitgemäßen pädagogischen Ansätzen zu experimen-
tieren. 

IV Nutzung einer Vielzahl an Res-
sourcen zur Weiterentwick-
lung der eigenen individuel-
len medienbezogenen Lehr-
kompetenzen  

Ich suche aktiv nach bewährten Praktiken, Kursen oder 
anderen Ratschlägen, um meine eigenen digitalen päda-
gogischen Konzepte zu verbessern und digitale Kompe-
tenzen auszuweiten. 

Ich evaluiere, reflektiere darüber und diskutiere mit Kolle-
ginnen und Kollegen, wie die Nutzung von digitalen Me-
dien zur Erneuerung und Verbesserung der Unterrichtspra-
xis realisiert werden. 

V Gemeinsame Reflexion über 
Möglichkeiten der Verbesse-
rung der pädagogischen Pra-
xis im Allgemeinen 

Ich informiere mich über aktuelle wissenschaftliche Er-
kenntnisse und übertrage diese in meine Praxis. 

Ich bewerte, reflektiere und diskutiere im Rahmen einer 
Gruppe über Konzepte und Praxis der Schule hinsichtlich 
der Nutzung digitaler Medien. 

Ich unterstütze Kolleginnen und Kollegen dabei, ihre digi-
tale Kompetenz weiterzuentwickeln. 

VI Erneuerung pädagogischer 
und didaktischer Konzeptio-
nen 

Ich nutze digitale Medien, um individuell oder gemeinsam 
mit Kolleginnen und Kollegen eine Strategie zur Verbesse-
rung der Bildungspraxis zu entwickeln. 

Ich reflektiere und evaluiere mit Kolleginnen und Kollegen 
und/oder Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern ver-
schiedene digitale Praktiken, Methoden und Strategien mit 
dem Ziel, innovative Konzepte zu entwickeln. 

1.4 Kontinuierliche Weiterentwicklung 

Digitale Medien und Werkzeuge für die berufliche Entwicklung nutzen. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Nutzung des Internets zur Identifizierung von angemessenen Weiterbildungsmöglichkeiten 

 Nutzung des Internets zur Erweiterung eigener fachspezifischer Kompetenzen 
 Nutzung des Internets zum Erlernen neuer pädagogischer Methoden und Strategien 

 Nutzung des Internets zur Suche und Identifizierung digitaler Ressourcen, die die berufliche 
Weiterentwicklung unterstützen 

 Nutzung von Austauschmöglichkeiten in digitalen beruflichen Communitys als Quelle für die 

berufliche Entfaltung 
 Nutzung von Online-Fortbildungsangeboten, z. B. Video-Tutorials, Online-Selbstlernkurse, e-

Sessions 
 Nutzung digitaler Medien, um Kolleginnen und Kollegen auf Fortbildungsmöglichkeiten auf-

merksam zu machen 
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Progression Kompetenzaussagen 

I Seltene Nutzung des Inter-
nets zur Aktualisierung des 
berufsbezogenen Wissen 

Ich nutze, wenn überhaupt, nur selten das Internet, um 
mein fachspezifisches oder pädagogisches Wissen zu aktu-
alisieren oder meine Fähigkeiten zu erweitern. 

II Nutzung des Internets zur Ak-
tualisierung des berufsbezo-
genen Wissens 

Ich nutze das Internet, um mein fachspezifisches oder pä-
dagogisches Wissen zu aktualisieren. 

III Nutzung des Internets zur 
Identifizierung von Chancen 
für die fortlaufende berufliche 
Fort- und Weiterbildung 

Ich nutze das Internet, um gezielt passende Fort- und Wei-
terbildungsangebote und andere Chancen für die berufli-
che Weiterentwicklung zu identifizieren (z. B. Fortbil-
dungsveranstaltungen). 

IV Erkundung von Chancen für 
die fortlaufende berufliche 
online-gestützte Fort- und 
Weiterbildung  

Ich nutze das Internet für die berufliche Weiterbildung, 
z. B. durch Teilnahme an Online-Kursen, oder indem ich di-
gitales Weiterbildungsmaterial und Video-Tutorials hinzu-
ziehe. 

Ich nutze formelle und informelle Austauschmöglichkeiten 
in beruflichen Online-Communitys als Quelle für meine be-
rufliche Weiterentwicklung. 

V Kritische und systematische 
Internetnutzung für die fort-
laufende berufliche Weiter-
bildung 

Ich sichte eine Vielzahl an möglichen Online-Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und wähle diejenigen aus, die meinen 
Weiterentwicklungsbedürfnissen und ggf. denen meiner 
Kolleginnen und Kollegen am besten entsprechen. 

Ich nehme aktiv an Online-Weiterbildungen teil und trage 
zur Verbesserung dieser bei, indem ich Feedback gebe. Ich 
berate andere bei der Auswahl geeigneter Angebote. 

VI Nutzung des Internets zur Un-
terstützung der beruflichen 
Weiterentwicklung von Kolle-
ginnen und Kollegen 

Ich nutze digitale Technologien, um Kolleginnen und Kolle-
gen zu innovativen Lehrpraktiken zu beraten, z. B. im Rah-
men von Fortbildungen, durch persönliche Blogs oder in-
dem ich für sie neues digitales Fortbildungsmaterial ent-
wickle. 

  



11 

 

2. Digitale Ressourcen 

2.1 Auswählen digitaler Ressourcen 

Geeignete digitale Lehr- und Lernressourcen identifizieren, auswerten und auswählen. Intendierten 
Kompetenzerwerb, Kontext, didaktischen Ansatz und Lerngruppe bei der Auswahl und Planung be-

rücksichtigen. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Formulierung passender Suchstrategien für die Identifizierung digitaler Ressourcen für das 
Lehren und Lernen 

 Auswahl passender digitaler Ressourcen für das Lehren und Lernen unter Berücksichtigung 
spezifischer Lernkontexte und dem intendierten Kompetenzerwerb 

 Kritische Bewertung der Glaubwürdigkeit und Verlässlichkeit digitaler Quellen und Ressour-

cen 
 Berücksichtigung möglicher Beschränkungen in der Nutzung oder Wiederverwendung digita-

ler Ressourcen (z. B. Urheberrecht, Dateityp, technische Anforderungen, Zugänglichkeit) 
 Bewertung der Nutzung digitaler Ressourcen unter Berücksichtigung des intendierten Kom-

petenzerwerbs, des Kompetenzniveaus der konkreten Lerngruppe sowie des gewählten pä-
dagogischen Ansatzes 

Progression Kompetenzaussagen 

I Seltene Nutzung des Inter-
nets zur Ressourcenfindung 

Ich nutze, wenn überhaupt, nur selten das Internet, um 
Ressourcen für das Lehren und Lernen zu finden. 

II Ansatzweise Nutzung digita-
ler Möglichkeiten zur Ressour-
cenfindung 

Ich nutze einfache Internet-Suchstrategien, um digitale In-
halte zu identifizieren, die für das Lehren und Lernen rele-
vant sind. 

Mir sind die üblichen Bildungsplattformen bekannt, die Bil-
dungsressourcen anbieten. 

III Identifizierung und Auswer-
tung passender Ressourcen 
mittels grundlegender Krite-
rien 

Ich passe meine Suchstrategien fortwährend den Ergebnis-
sen an, die ich erhalte. 

Um richtige Ressourcen zu finden, filtere ich die Ergeb-
nisse durch Anwendung passender Kriterien. 

Ich bewerte die Qualität der digitalen Ressourcen nach 
den grundlegenden Kriterien wie z. B. Ort der Veröffentli-
chung, Autor oder Feedback anderer Nutzerinnen und 
Nutzer. 

Ich wähle aus diesen Ressourcen diejenigen aus, die meine 
Lernenden ansprechend finden. 
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IV Identifizierung und Auswer-
tung passender Ressourcen 
mittels komplexer Kriterien 

Um Ressourcen zu identifizieren, die ich abändern und an-
passen kann, passe ich meine Suchstrategien systematisch 
an, indem ich z. B. nach Art der Lizenz, Dateiname, Datum 
oder Nutzerfeedback suche und filtere. 

Ich werte die Verlässlichkeit digitaler Ressourcen und de-
ren Angemessenheit anhand komplexer Kriterien für 
meine Lerngruppe und mit Blick auf den intendierten 
Kompetenzerwerb kritisch aus. 

Ich gebe Feedback und empfehle Ressourcen, die ich 
nutze. 

V Umfassendes Erkennen und 
Bewerten passender Ressour-
cen unter Berücksichtigung 
aller relevanten Aspekte 

Ich verfüge über ein breites Repertoire an Suchtechniken 
und nutze eine Vielzahl an Quellen, z. B. Gruppenplattfor-
men, offizielle Ablagen etc. 

Die Verlässlichkeit und Angemessenheit der Inhalte werte 
ich auf Grundlage einer Kombination an Kriterien gezielt 
aus, wobei ich auch deren Genauigkeit und Neutralität 
überprüfe. 

Ich berate Kolleginnen und Kollegen über effektive Such-
strategien sowie passende Ablagen und Ressourcen. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Methoden zur Aus-
wahl und Nutzung digitaler 
Ressourcen 

Ich entwickle und multipliziere innovative Strategien zur 
Auswahl, Identifizierung und Auswertung digitaler Res-
sourcen. 

Ich unterstütze andere Lehrkräfte dabei, die Fülle an Ma-
terialien zu strukturieren, digitale Ressourcen für ihren Un-
terricht selbst zu erstellen bzw. anzupassen und verant-
wortungsbewusst weiterzuentwickeln. 

2.2 Erstellen und Anpassen digitaler Ressourcen 

Vorhandene digitale Lehr- und Lernressourcen unter Berücksichtigung der jeweiligen Lizenzen modi-

fizieren und weiterentwickeln. Neue digitale Bildungsressourcen erstellen oder mitgestalten. Inten-
dierten Kompetenzerwerb, Kontext, didaktischen Ansatz und Lerngruppe bei der Erstellung und An-

passung digitaler Ressourcen berücksichtigen. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Anpassung und Kombination bestehender digitaler Ressourcen unter Berücksichtigung des 

Urheberrechts 
 Erstellung neuer digitaler Bildungsressourcen 

 Erstellung gemeinsamer neuer digitaler Bildungsressourcen zusammen mit anderen 
 Anpassung oder Erstellung digitaler Ressourcen unter Berücksichtigung des intendierten 

Kompetenzerwerbs, Kontexts, didaktischen Ansatzes und der Lerngruppe 
 Kenntnis unterschiedlicher, den digitalen Lehr-/Lernressourcen zugeordneter Lizenzen und 

deren Auswirkungen auf die Wiederverwendung 
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Progression Kompetenzaussagen 

I Verzicht auf Anpassung digi-
taler Ressourcen 

Ich nutze digitale Lehr-/Lernressourcen, allerdings passe 
ich sie üblicherweise weder an noch erstelle ich eigene 
Medienprodukte. 

II Entdeckung und Nutzung digi-
taler Lehr-/Lernressourcen 
mittels elementarer Instru-
mente und Strategien 

Ich entdecke für mich neue digitale Ressourcen und nutze 
sie vereinzelt für Unterrichtszwecke. 

Ich nutze Office-Software z. B. zum Gestalten und Anpas-
sen von Arbeitsblättern. 

Ich erstelle digitale Präsentationen für Lernkontexte. 

III Sach- und situationsgerechte 
Anpassung digitaler Ressour-
cen mittels verschiedener In-
strumente und Strategien 

Wenn ich digitale Medienprodukte erstelle, baue ich Ani-
mationen, Links oder multimediale Elemente ein. 

Ich passe digitale Materialien für meinen Unterrichtskon-
text an, z. B. Teile bearbeiten oder löschen, allgemeine 
Einstellungen anpassen. 

Die stetige Auswahl, Anpassung, Kombination und Erstel-
lung digitaler Lernressourcen stimme ich auf den inten-
dierten Kompetenzerwerb ab. 

IV Systematische Anpassung 
und Erstellung digitaler Res-
sourcen unter Anwendung ei-
nes breiten Repertoires digita-
ler Medien und Werkzeuge 

Ich integriere interaktive und spielerische Elemente (z. B. 
Übungen, Quiz) gezielt in meine selbst erstellten Unter-
richtsressourcen. 

Ich modifiziere und kombiniere bestehende Ressourcen, 
um Lernaktivitäten zu schaffen, die an einen bestimmten 
Lernkontext, an einen bestimmten Kompetenzerwerb und 
an die Eigenschaften der Lerngruppe angepasst sind. 

Ich verstehe die unterschiedlichen urheberrechtlichen Li-
zenzen, die den digitalen Ressourcen zugeordnet sind und 
weiß, inwiefern ich diese nach den rechtlichen Bestim-
mungen anpassen darf. 

V Erstellung und Mitgestaltung 
komplexer digitaler Ressour-
cen sowie Analyse und Bewer-
tung verschiedener Erstel-
lungsmethoden 

Ich erstelle komplexe und interaktive digitale Lernaktivitä-
ten, z. B. interaktive Arbeitsbögen, Online-Bewertungen, 
Online-Gruppen-Lernaktivitäten (z. B. Wikis, Blogs), Spiele, 
Apps, Visualisierungen und passe diese an. 

Ich gestalte attraktive Lehr- und Lernressourcen (z. B. 
Kurse in einer Lernplattform, Erklärvideos). 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene Metho-
den für die Erstellung digitaler Ressourcen eignen, und 
gebe mein Wissen im Kollegenkreis weiter. 

VI Erstellung und Multiplikation 
innovativer digitaler Ressour-
cen 

Ich entwickle und multipliziere eigene komplexe und inno-
vative digitale Ressourcen für Lehr-/Lernkontexte – auch 
unter Berücksichtigung neuer technischer Entwicklungen. 
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2.3  Organisieren, Schützen und Teilen digitaler Ressourcen 

Digitale Inhalte organisieren und Lernenden, Erziehungsberechtigten und anderen Lehrenden zur Ver-

fügung stellen. Personenbezogene Daten effektiv schützen. Datenschutz- und Urheberrechtsbestim-
mungen kennen, respektieren und korrekt anwenden. Materialien mit freien Lizenzen (insbesondere 

Open Educational Ressources (OER)) einsetzen sowie zur Weiterverwendung richtig kennzeichnen.  

Exemplarische Aktivitäten 

 Teilen von Ressourcen mittels Links oder als E-Mail-Anhänge 
 Teilen von Ressourcen auf Online-Plattformen oder Webseiten/Blogs  

 Teilen eigener Ressourcenablagen mit entsprechendem Rollen- und Rechtemanagement 
 Berücksichtigung möglicher Urheberrechtsbeschränkungen für die Nutzung, Wiederverwen-

dung und Anpassung digitaler Ressourcen 

 Angemessene Angabe der Referenzquellen beim Teilen oder Veröffentlichen von Ressourcen 
 Zuweisung (offener) Lizenzen zu selbst erstellten Ressourcen 

 Ergreifen von Maßnahmen zum Schutz sensibler Daten und Ressourcen (z. B. Noten der Ler-
nenden, Leistungserhebungen) 

 Sicheres Teilen administrativer und schülerbezogener Daten mit Kolleginnen und Kollegen, 
Lernenden und ihren Erziehungsberechtigten 

Progression Kompetenzaussagen 

I Verwaltung digitaler Ressour-
cen nur für den eigenen Ge-
brauch 

Ich speichere und organisiere digitale Ressourcen zur eige-
nen Verwendung. 

Mir ist bewusst, dass einige der im Internet verbreiteten 
Ressourcen dem Urheberrecht unterliegen. 

II Teilen digitaler Ressourcen 
mittels elementarer Strate-
gien 

Ich gebe Unterrichtsmaterialien als Anhang einer Nach-
richt oder durch Links weiter. 

Ich setze mich bei der Weitergabe digitaler Ressourcen mit 
urheberrechtlichen Bestimmungen auseinander. 

III Verantwortungsvolles Teilen 

digitaler Ressourcen und 
Schützen sensibler Inhalte 

Ich teile Unterrichtsmaterialien im Rahmen des digital ge-

stützten Lernens oder indem ich sie beispielsweise auf ei-
ner Kurswebseite oder in einem Blog hochladen oder ver-
linke. 

Ich schütze sensible Inhalte wie Leistungserhebungen oder 
Berichte der Lehrkräfte effektiv. 

Ich berücksichtige Urheberrechtsbestimmungen bei der 
Erstellung und Weitergabe digitaler Ressourcen für schuli-
sche Zwecke. 

IV Professionelles Teilen digita-
ler Ressourcen unter vollstän-
diger Berücksichtigung der 
Datenschutz- und Urheber-
rechtsbestimmungen 

Ich teile Ressourcen, indem ich sie in digitale Lernumge-
bungen einbette. 

Ich schütze persönliche und sensible Daten effektiv und 
beschränke entsprechend den Zugang zu den Ressourcen. 

Ich kennzeichne Ressourcen richtig, die dem Urheberrecht 
unterliegen. 
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V Digitale Veröffentlichung 
selbst erstellter Ressourcen 

Ich erstelle umfassende Ablagen für digitale Ressourcen 
und mache sie für die Lernenden und andere Lehrkräfte 
zugänglich. 

Ich lizenziere die Ressourcen, die ich online veröffentliche. 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene Verfah-
ren dazu eigenen, digitale Ressourcen zu teilen bzw. ge-
meinsam zu bearbeiten, um gebe mein Wissen im Kolle-
genkreis weiter. 

VI Professionelle Veröffentli-
chung selbst erstellter digita-
ler Inhalte 

Ich kommentiere die Ressourcen, die ich digital teile und 
ermögliche anderen, diese zu kommentieren, anzupassen, 
zu bearbeiten oder zu ergänzen. 
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3. Lehren und Lernen 

3.1 Lehren 

Digitale Medien und Werkzeuge gezielt im Unterricht einsetzen, um Lernprozesse zu unterstützen. 

Neue Formate und Methoden für den Unterricht entwickeln und ausprobieren.  

Exemplarische Aktivitäten 

 Einsatz begleitender Unterrichtstechnologien im Unterricht, z. B. elektronische Whiteboards, 

mobile Geräte 
 Strukturierung des Unterrichts (lehrer- und schülerzentriert) zum Erwerb von Kompetenzen 

durch digital gestütztes Lernen 
 Erstellung von Lernaktivitäten in einer digitalen Lernumgebung mit lernförderlicher Struktu-

rierung und Gestaltung von Inhalten, Zusammenarbeit und Interaktion 
 Berücksichtigen und Nutzung der Lerneffekte digital gestützter Methoden 

 Reflexion über Effektivität und Angemessenheit ausgewählter digital gestützter Methoden 
und Strategien  

 Entwicklung und Erprobung neuer Formate und pädagogischer Methoden für den digital ge-
stützten Unterricht 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 
Medien im Unterricht 

Ich nutze keine oder sehr selten digitale Geräte oder digi-
tale Inhalte bei meiner Unterrichtstätigkeit. 

II Zielgerichtete Motivierung 
der Lernenden zum Einsatz 
der verfügbaren digitalen 
Technologien im Unterricht 

Ich motiviere Lernende zielgerichtet, verfügbare Unter-
richtstechnologien, z. B. Endgeräte, digitale Whiteboards, 
beim Lernen zu verwenden. 

Ich wähle digitale Technologien mit Blick auf den inten-
dierten Kompetenzerwerb aus. 

III Zielgerichteter Einsatz der 
verfügbaren digitalen Techno-
logien im Lernprozess 

Ich organisiere und gestalte den Einsatz digitaler Geräte 
(z. B. Unterrichtstechnologien, Geräte der Lernenden) 
sach- und situationsgerecht in meinem Lehr- und Lernpro-
zess. 

Ich gestalte den Einsatz verfügbarer digitaler Inhalte ziel-
gerichtet, z. B. Erklärvideos oder interaktive Lernaktivitä-
ten. 

IV Systematischer Einsatz eines 
breiten Methodenrepertoires 
und kontinuierliche Weiter-
entwicklung von digitalen 
Lehrszenarien 

Ich berücksichtige das soziale Umfeld und die Interaktions-
möglichkeiten beim Einsatz digitaler Medien. 

Ich nutze ein breites Repertoire an Methoden und ent-
wickle damit meinen digital gestützten Unterricht syste-
matisch weiter. 

Ich erstelle Lerneinheiten oder interaktive Materialien in 
einer digitalen Umgebung. 
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V Gestaltung, Bewertung und 
flexible Anpassung der Medi-
ennutzung zur Verbesserung 
von pädagogischen Strategien 

Ich bewerte fortlaufend die Effektivität von digital gestütz-
ten Lehrstrategien (z.B. mittels Schülerfeedback) und 
überarbeite meine Strategien entsprechend. 

Ich reflektiere meine Strategien gemeinsam mit Kollegin-
nen und Kollegen und gebe mein Wissen im Kollegenkreis 
weiter. 

VI Entwicklung innovativer 
Lehrstrategien beim Einsatz 
digitaler Medien 

Ich stelle innovative Konzepte in Form von ganzen Kursen 
oder Lernmodulen in einer digitalen Lernumgebung bereit.  

Ich entwickle und teste neue Formate und didaktische Un-
terrichtsmethoden und multipliziere sie. 

3.2 Lernbegleitung 

Digitale Medien nutzen, um die Interaktion mit den Lernenden auf individueller Ebene und als 
Gruppe, innerhalb und außerhalb der Unterrichtszeit, zu verbessern. Zeitgemäße Formen der Hilfe-

stellung und Anleitung einsetzen und weiterentwickeln sowie zeitnah und gezielt Beratung und Un-
terstützung anbieten. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Nutzung digitaler Kommunikationswerkzeuge zur zeitnahen Beantwortung von Fragen der 
Lernenden, z. B. bei Hausaufgaben 

 Interaktion mit Lernenden in einer gemeinsamen digitalen Lernumgebung 
 Erstellung von Lernaktivitäten in digitale Lernumgebungen unter Berücksichtigung der Be-

dürfnisse der Lernenden 
 Digital gestützte Beobachtung des Lernprozesses und bedarfsgerechte Unterstützung wäh-

rend des Unterrichts 
 Digital gestützte Beobachtung des Lernprozesses und bedarfsgerechte Unterstützung aus der 

Distanz 
 Entwicklung und experimenteller Einsatz neuer digital gestützter Formen und Formate der 

Hilfestellung und Anleitung 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 
Medien bei der Interaktion 
mit Lernenden 

Ich kommuniziere nicht oder nur selten mit den Lernen-
den über digitale Wege, z. B. via E-Mail. 

II Elementarer Einsatz digitaler 
Medien zur Interaktion mit 
Lernenden 

Ich nutze digitale Kommunikationsmittel, z. B. E-Mail oder 
Messenger, um gelegentlich Fragen der Lernenden zu be-
antworten, z. B. bei Hausaufgaben. 

III Bedarfsgerechte Nutzung di-
gitaler Medien zur Verbesse-
rung der Interaktion mit Ler-
nenden 

Ich nutze einen fest vereinbarten gemeinsamen digitalen 
Kommunikationskanal mit meinen Lernenden, um be-
darfsgerecht ihre Fragen zu beantworten. 

Ich bin über diesen Kanal im Kontakt mit den Lernenden, 
wenn es Fragen gibt und bin offen für ihre Anliegen. 
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IV Systematische Nutzung digi-
taler Technologien zur Ver-
besserung der Begleitung und 
Unterstützung des Lernpro-
zesses 

Ich interagiere souverän mit Lernenden in der gemeinsa-
men digitalen Lernumgebung, die ich reflektiert nutze. 

Wenn ich digitale Lernaktivitäten im Unterricht einsetze, 
stelle ich sicher, dass ich die Ergebnisse der Lernenden (di-
gital) einsehen kann, um sie bei Bedarf zu beraten. 

Bei der Begleitung des Lernprozesses probiere ich auch 
neue digitale Formen und Formate aus. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden zur Begleitung und 
Unterstützung des Lernpro-
zesses 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedenen Me-
thoden dazu eignen, den Lernprozess digital gestützt zu 
begleiten und zu unterstützen, und gebe mein Wissen im 
Kollegenkreis weiter. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Formate zur Beglei-
tung und Unterstützung des 
Lernprozesses 

Für die Beratung und Unterstützung entwickle ich neue 
Formen und Formate, indem ich digitale Medien nutze. 

3.3 Kollaboratives Lernen 

Digitale Medien nutzen, um kollaborative Lernstrategien zu fördern und zu verbessern. Lernende dazu 
befähigen, digitale Medien gemeinsam mit anderen zu nutzen, um durch Kommunikation und Koope-

ration neues Wissen zu erarbeiten und mit vorhandenem Wissen zu vernetzen.  

Exemplarische Aktivitäten 

 Einsatz kollaborativer Lernszenarien, in denen digitale Geräte, Ressourcen oder digitale Infor-
mationsstrategien genutzt werden 

 Einsatz von Lernaktivitäten in einer digitalen Lernumgebung in Gruppen, z.  B. mittels Blogs, 
Wikis, Lernmanagementsystem 

 Beobachtung und Beratung von Lernenden in ihrem gemeinsamen Wissensaufbau in digitalen 
Lernumgebungen 

 Ermutigung der Lernenden zur digitalen Präsentation ihrer gemeinsam entwickelten Arbeits-
ergebnisse 

 Nutzung digitaler Medien für das Peer-Feedback, als Unterstützung für die gemeinsame 

Selbstkontrolle und für das Lernen in Gruppen 
 Nutzung digitaler Medien zur Erprobung neuer Formate und Methoden für das kollaborative 

Lernen 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 

Medien bei gemeinsamen 
Lernaktivitäten 

Ich berücksichtige nicht oder sehr selten, inwiefern Ler-

nende digitale Technologien in gemeinsamen Aktivitäten 
oder Aufgaben einsetzen könnten. 

II Zielgerichtete Motivierung 

der Lernenden zur Nutzung 
digitaler Medien beim Lernen 
in Gruppen 

Ich motiviere Lernende zielgerichtet, digitale Medien bei 

gemeinsamen Aktivitäten oder Projekten einzusetzen, z. B. 
bei Internetrecherchen oder zur Präsentation ihrer Ergeb-
nisse. 
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III Einsatz digitaler Medien bei 
der Gestaltung gemeinsamer 
Lernaktivitäten 

Ich gestalte sach- und situationsgerecht Lernaktivitäten, in 
denen digitale Medien von den Lernenden für ihren ge-
meinsamen Wissensaufbau genutzt werden, z. B. bei Infor-
mationsbeschaffung und -austausch. 

Ich fordere von den Lernenden ein, ihre gemeinsamen Ar-
beitsergebnisse mittels digitaler Medien, z.B. Präsentatio-
nen, Infografiken oder Videos zu dokumentieren. 

IV Systematischer Einsatz digita-
ler Lernumgebungen zur Un-
terstützung gemeinsamer 
Lernaktivitäten 

Ich erstelle gezielt eine Vielzahl an verschiedenen Grup-
penlernaktivitäten in einer digitalen Lernumgebung, z.  B. 
digitale Pinnwände, Wikis oder andere kollaborative Akti-
vitäten. 

Ich beobachte und begleite Lernende in ihrer gemeinsa-
men Interaktion in digitalen Lernumgebungen. 

Ich nutze digitale Technologien, um es Lernenden zu er-
möglichen, Einblicke mit anderen zu teilen und Peer-Feed-
back auch bei individuellen Aufgaben zu erhalten. 

Ich nutze Kollaborationstools auch für Peer-Feedback und 
als Unterstützung für die gemeinsame Selbstkontrolle und 
das Lernen innerhalb einer Gruppe. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden zum Einsatz digita-
ler Lernumgebungen zum kol-
laborativen Wissensaufbau 
der Lernenden 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene digital 
gestützte Methoden dazu eignen, kollaboratives Lernen zu 
gestalten, und gebe mein Wissen im Kollegenkreis weiter. 

Ich gestalte und verwalte unterschiedliche gemeinsame 
Lernaktivitäten, in denen Lernende eine Vielzahl an Me-
dien nutzen, um gemeinsame Recherchen durchzuführen 
und Ergebnisse zu bearbeiten sowie über ihr Lernen auch 
in virtuellen Lernumgebungen zu reflektieren. 

VI Entwicklung innovativer 
Lernszenarien für kollaborati-
ves Arbeiten 

Ich nutze digitale Medien, um neue Formate für das ge-
meinsame Lernen zu entwickeln und zu multiplizieren. 

3.4 Selbstgesteuertes Lernen 

Digitale Technologien nutzen, um selbstgesteuerte Lernprozesse zu unterstützen, d.  h. den Lernenden 

zu ermöglichen, ihr eigenes Lernen zu planen, zu reflektieren, Fortschritte zu dokumentieren, Ergeb-
nisse zu kommunizieren und eigene kreative Lösungen zu erarbeiten. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Nutzung digitaler Medien (z. B. Blogs, Lerntagebücher, Planungstools), um Lernenden die Pla-
nung ihres eigenen Lernprozesses zu ermöglichen 

 Nutzung digitaler Medien (z. B. E-Portfolios, Lernblogs, Audio-/Foto-/Videoaufnahmen), um 
Lernenden zu ermöglichen, ihren Lernprozess und das Arbeitsergebnis festzuhalten und vor-

zuzeigen 
 Nutzung digitaler Medien, um Lernenden zu ermöglichen, über ihren Lernprozess zu reflek-

tieren und diesen selbst zu bewerten 
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Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 
Medien bei der Gestaltung 
selbstgesteuerter Lernaktivi-
täten 

Ich berücksichtige nicht oder sehr selten, inwiefern Ler-
nende digitale Technologien bei selbstgesteuerten Aktivi-
täten oder Aufgaben einsetzen könnten. 

II Zielgerichtete Motivierung 
der Lernenden zur Nutzung 
digitaler Medien bei selbstge-
steuerten Lernaktivitäten 

Ich motiviere Lernende zielgerichtet, digitale Medien zur 
Unterstützung ihrer individuellen Lernaktivitäten und -auf-
gaben zu nutzen, z. B. für die Informationsbeschaffung o-
der bei der Präsentation von Ergebnissen. 

III Einsatz digitaler Medien bei 
der Gestaltung selbstgesteu-
erter Lernaktivitäten 

Ich leite die Lernenden zur Nutzung digitaler Medien an, 
um Nachweise zum Lernfortschritt mittels Audio- und Vi-
deoaufnahmen, Fotos oder Texten zu sammeln und festzu-
halten. 

Ich nutze digitale Medien (z. B. E-Portfolios), um den Ler-
nenden zu ermöglichen, ihre Arbeit zu dokumentieren und 
zu präsentieren. 

Ich nutze digitale Medien, um den Lernenden Möglichkei-
ten zur Selbstreflexion zu eröffnen. 

IV Systematische Nutzung digi-
taler Lernumgebungen zur 
umfassenden Unterstützung 
des selbstgesteuerten Lernens 

Ich nutze digitale Medien oder Lernumgebungen (z. B. E-
Portfolios, Blogs, Lerntagebücher), um den Lernenden zu 
ermöglichen, alle Stufen ihres Lernprozesses selbstorgani-
siert zu gestalten und zu dokumentieren, z. B. zur Planung, 
Informationsbeschaffung, Dokumentation und zum Er-
möglichen einer Selbstreflexion. 

Ich unterstützte die Lernenden mithilfe digitaler Medien 
bei der Entwicklung, Anwendung und Überprüfung pas-
sender Kriterien für die Selbstreflexion. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden zur Förderung des 
selbstgesteuerten Lernens 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene Metho-
den und Strategien für die Förderung des selbstgesteuer-
ten Lernens eignen, und gebe mein Wissen im Kollegen-
kreis weiter. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze bzw. pädagogischer 
Konzepte zur Förderung des 
selbstgesteuerten Lernens 

Ich entwickle und multipliziere neue digitale Formate oder 
pädagogische Ansätze für die Förderung des selbstgesteu-
erten Lernens. 
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4. Lerndiagnose und Feedback 

4.1 Lernstandserhebung 

Digitale Medien für die Lernstandserhebung verwenden. Digitale Medien nutzen, um die Vielfalt und 
Angemessenheit von Bewertungsformaten und -ansätzen zu erhöhen. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Nutzung digitaler Möglichkeiten zur Beobachtung des Lernprozesses und zur Gewinnung von 

Informationen zum Lernfortschritt 
 Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge zur Förderung formativer Bewertungsstrategien, 

z. B. Tests oder Quiz 
 Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge zur Förderung des summativen Assessments mit-

tels digital gestützter Tests, durch den Einsatz von Audio- oder Videomaterial (z. B. beim Er-

lernen von Fremdsprachen), durch Simulationen oder andere fachspezifische digitale Medien 
als Testumfeld 

 Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge zur Strukturierung von Aufgaben der Lernenden 
und deren Bewertung, z. B. durch E-Portfolios 

 Reflektierte Anwendung einer Vielzahl von digitalen und nicht digitalen Bewertungsformaten 
 Kritisch Reflexion über die Angemessenheit digitaler Bewertungstools und -formate 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 
Medien für die Lernstandser-
hebung 

Ich setze digitale Medien und Werkzeuge nie oder sehr 
selten für die Lernstandserhebung ein. 

II Einsatz digitaler Medien in 
traditionellen Formen der 
Lernstandserhebung  

Ich nutze digitale Medien, um Bewertungsaufgaben zu er-
stellen, die dann in Papierform bearbeitet werden. 

Ich plane die Nutzung digitaler Medien für Bewertungsauf-
gaben von Lernenden, z. B. als Unterstützung bei Aufga-
ben. 

III Einsatz und Anpassung beste-
hender digitaler Bewertungs-
tools und -formate zur Lern-
standserhebung 

Ich nutze einige bestehende digitale Medien für das for-
mative oder summative Assessment, z. B. digitale Tests, E-
Portfolios, Spiele. 

Ich passe digitale Bewertungstools an, um mein spezifi-
sches Bewertungsziel zu unterstützen, z. B. Erstellung ei-
nes Tests mittels Nutzung eines digitalen Testsystems. 

IV Systematischer Einsatz eines 
breiten Repertoires an digita-
len Bewertungstools und -for-
maten zur Lernstandserhe-
bung 

Ich nutze verschiedene Test- und Diagnosesysteme, Tools 
und Ansätze zum formativen und summativen Assess-
ment. 

Von den unterschiedlichen Bewertungsformaten wähle ich 
jenes aus, das sich am besten zur Erfassung des zu bewer-
tenden Lernergebnisses eignet. 

Ich gestalte verlässliche digital gestützte Lernstandserhe-
bungen. 
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V Umfassende und kritische 
Auswahl, Erstellung und An-
passung von digitalen Bewer-
tungstools und -formaten zur 
Lernstandserhebung 

Ich nutze eine Vielzahl an digitalen und nicht digitalen Be-
wertungsformaten zur Lernstandserhebung und bin mir 
der jeweiligen Vor- und Nachteile bewusst. 

Ich reflektiere kritisch die Nutzung digitaler Medien bei der 
Lernstandserhebung und passe meine Strategien entspre-
chend an. 

Ich unterstütze Kolleginnen und Kollegen bei der Erstel-
lung digitaler Bewertungsformate. 

VI Entwicklung innovativer For-
mate zur Lernstandserhebung  

Ich entwickle neue digitale Bewertungsformate, die es 
auch ermöglichen, innovative pädagogische Ansätze und 
überfachliche Fertigkeiten bewerten zu können. 

Ich multipliziere meine Kenntnisse zu Test- und Diagnose-
systemen sowie zu verschiedenen Ansätzen des formati-
ven Assessments. 

4.2 Analyse der Lernevidenz 

Daten zu Lernverhalten, Leistung und Fortschritt digital erheben, analysieren und interpretieren, um 

auf das Lernen und Lehren bezogene Informationen zu gewinnen. 

Exemplarische Aktivitäten  

 Gestaltung und Einsatz von Lernaktivitäten, die Daten zum Lernverhalten und zum Kompe-

tenzerwerb generieren 
 Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge, um Daten zum Lernfortschritt festzuhalten, zu ver-

gleichen und zusammenzufassen 
 Vergegenwärtigung, dass das Lernverhalten in digitalen Lernumgebungen ggf. Daten gene-

riert, die genutzt werden können, um Lehrkräfte und Lernende zu informieren 
 Analyse und Interpretation verfügbarer Informationen zum Lernverhalten und -fortschritt, 

einschließlich der Daten, die von den genutzten digitalen Medien generiert wurden 
 Berücksichtigung und Kombination verschiedener Informationsquellen zu Lernfortschritt und 

-leistung 
 Reflektierte Bewertung der für die Information von Lehrkräften und Lernenden verfügbaren 

Daten 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 
Medien bei der Analyse der 
Effektivität des Lernprozesses 

Bei der Analyse der Effektivität der Lernprozesse der Ler-
nenden beziehe ich mich sehr selten oder gar nicht auf di-
gital erhobenen Daten. 

II Bewertung von elementaren 
Daten zu Lernaktivitäten 
und -leistung 

Mir ist bewusst, dass digitale Tools während des Unter-
richts genutzt werden können, um mir zeitnah Feedback 
zur Effektivität des Lernprozesses zu geben. 

Ich bewerte administrative Daten (z. B. Anwesenheit) und 
Daten zur Lernleistung (z. B. Noten) zum Zwecke des indi-
viduellen Feedbacks und für zielgerichtete Maßnahmen. 
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III Bewertung einer Vielzahl an 
digitalen Daten zur Beurtei-
lung der Effektivität des Lern-
prozesses 

Ich bewerte die aus den digitalen Lernstandserhebungen 
gewonnenen Daten, um Lehrkräfte und Lernende über 
den Lernprozess zu informieren. 

Mir ist bewusst, dass die Daten zur Leistung meiner Ler-
nenden, die in den von mir genutzten digitalen Lernumge-
bungen erfasst werden, mir dabei helfen können, den 
Lernfortschritt zu beobachten und zeitnah Feedback und 
Unterstützung zum Lernverhalten geben zu können. 

IV Systematischer Einsatz digita-
ler Tools zur Datenerzeugung 
zur Analyse des Lernverhal-
tens 

Ich nutze digitale Medien und Werkzeuge (z. B. Tests, Be-
urteilungssysteme) während des Unterrichts, um zeitnah 
Feedback zum Fortschritt der Lernenden zu bekommen. 

Ich nutze Datenanalysetools, um die Leistungsentwicklung 
zu beobachten und zu visualisieren. 

Ich bewerte die verfügbaren Daten und Informationen kri-
tisch, um die individuellen Unterstützungsbedürfnisse der 
Lernenden im Gesamtkontext besser zu verstehen. 

V Analyse und Bewertung ver-

schiedeneren Möglichkeiten 
der Nutzung digitaler Daten 
zu Lernprozessen bezogen auf 
Lehr-/Lernstrategien 

Ich analysiere regelmäßig digital erfasste Daten zum Lern-

prozess, um zeitnah kritische Entwicklungen und individu-
elle Probleme zu identifizieren und darauf zu reagieren. 

Ich werte digital generierte Daten aus, um über Wirksam-
keit und Angemessenheit von Lehrstrategien und Lernakti-
vitäten im Allgemeinen und für bestimmte Lerngruppen zu 
reflektieren. 

Ich unterstützte Kolleginnen und Kollegen bei der Erhe-
bung und Bewertung digital erfasster Daten zum Lernpro-
zess. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze zur Datengenerierung 
und -bewertung zur Beobach-
tung von Lernprozessen 

Auf der Grundlage von Lernanalysen setze ich elaborierte 
Methoden zur Datengenerierung und -visualisierung von 
Lernaktivitäten ein. 

Ich beurteile und erörtere kritisch den Wert und die Gül-
tigkeit verschiedener Datenquellen wie auch die Angemes-
senheit etablierter Methoden der Datenanalyse. 

Ich multipliziere mein Wissen zur Erhebung und zur Ana-
lyse digitaler Lerndaten, einschließlich der damit verbun-
denen rechtlichen Fragestellungen. 

4.3 Feedback und Planung 

Digitale Medien nutzen, um den Lernenden gezielt und zeitnah individuelles Feedback zu geben, auch 
in Form von Peer-Feedback. Auf Basis der zur Verfügung stehenden Informationen Unterrichtsstrate-

gien anpassen und Lernende gezielt unterstützen. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge, um elektronisch erteilte Aufgaben zu bewerten 
und Feedback zu geben 
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 Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge, um den Lernfortschritt zu überprüfen und bei Be-
darf Unterstützung beim weiteren Lernprozess anzubieten 

 Persönliches Feedback und differenzierte Unterstützung für Lernende auf Grundlage digital 
generierter Daten 

 Anpassung von Lehr- und Bewertungsverfahren auf Grundlage digital generierter Daten 

 Unterstützung der Lernenden bei der Optimierung von Lernstrategien und der Weiterent-
wicklung ihrer Lernpläne  

 Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge, um den Lernenden und/oder Erziehungsberech-
tigten zu ermöglichen, über den aktuellen Lernfortschritt informiert zu bleiben sowie be-

wusste Entscheidungen über zukünftige Lernprioritäten treffen zu können 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digital ge-

stützter Feedback-Möglich-
keiten 

Ich berücksichtige kaum oder fast gar nicht, wie ich digi-

tale Medien und Werkzeuge einsetzen kann, um Lernen-
den Feedback zu geben. 

II Nutzung digitaler Medien zur 
Erleichterung des Feedbacks 

Ich nutze digitale Medien zur Erstellung einer Übersicht 
mit Lernfortschritten, die ich als Grundlage für die Ertei-
lung von Feedback und Ratschlägen nutze. 

Ich ermögliche Lernenden, sich gegenseitig einfache For-
men digital gestützten Feedbacks zu geben, z. B. Sternebe-
wertung oder in einem Forum. 

III Zielgerichteter Einsatz digita-
ler Technologien zur Feed-
backerteilung 

Ich nutze digitale Medien, um digital erteilte Aufgaben zu 
bewerten und Feedback zu geben. 

Ich bin mit Lernenden und/oder ihren Erziehungsberech-
tigten bzgl. des Lernprozesses und Lernstandes in Kontakt 
und nutze dafür auch digitale Kommunikationsmöglichkei-
ten. 

IV Systematische Nutzung digi-
taler Medien und Daten zur 
Verbesserung der Wirksam-
keit von Feedback und Lern-
begleitung 

Ich erteile auf Grundlage von Daten zum Lernstand und 
Lernprozess persönliches Feedback und biete Lernenden 
differenzierte Unterstützung. 

Ich passe meine Lehr- und Bewertungsverfahren auf der 
Grundlage von Daten zum Lernprozess an. 

Ich nutze digitale Medien, um den Lernenden und Erzie-
hungsberechtigten zu ermöglichen, über den aktuellen 
Fortschritt informiert zu bleiben sowie bewusste Entschei-
dungen über zukünftige Lernprioritäten treffen zu können. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Methoden zum di-
gital gestützten Feedback 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene digita-
len Werkzeuge und Methoden dazu eignen, Lernenden 
Feedback zu geben. 

Ich unterstütze Lernende bei der der Optimierung von 
Lernstrategien und entwickle gemeinsam Lernpläne für die 
Erarbeitung dieser Bereiche auf der Grundlage von verfüg-
baren Informationen. 

Ich nutze digital generierte Daten, um darüber zu reflektie-
ren, welche Lehrstrategien für die einzelnen Lernenden 
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am besten funktionieren, und stelle diese Informationen 
Kolleginnen und Kollegen zur Verfügung. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Formate zu digital 
gestütztem Feedback 

Ich entwickle und multipliziere innovative Feedback-Me-
thoden, auch unter Berücksichtigung aktueller technischer 
Entwicklungen. 
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5. Schülerorientierung 

5.1 Barrierefreiheit und digitale Teilhabe 

Gewährleisten, dass alle Lernenden gemäß ihrer jeweiligen Lernvoraussetzungen die eingesetzten di-

gitalen Medien und Lernaktivitäten vollumfänglich nutzen können. Anwendungskompetenzen und 
Fähigkeiten der Lernenden, technische Rahmenbedingungen sowie physische und kognitive Ein-

schränkungen bei der Mediennutzung berücksichtigen. Digitale Medien individuell unterstützend ein-
setzen. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Sicherstellung eines gleichberechtigten Zugangs zu den passenden digitalen Medien und Res-
sourcen bieten 

 Auswahl und Einsatz digital gestützter Lernaktivitäten, die dem digitalen Kontext der Lernen-
den entsprechen, z. B. in Bezug auf Verfügbarkeit, Kompetenzen, Erwartungen oder Einstel-

lungen 
 Einsatz digitaler Medien und Strategien, z. B. unterstützende Technologien, die für Lernende 

mit besonderen Bedürfnisse konzipiert wurden (z. B. Lernende mit eingeschränkten physi-
schen oder mentalen Fähigkeiten, Lernende mit Lernstörungen) 

 Berücksichtigung und Beseitigung potentieller Zugangsschwierigkeiten bei der Auswahl, Ver-
änderung und Erstellung von digitalen Ressourcen, Bereitstellung alternativer oder ausglei-

chender Tools oder Ansätze für Lernende mit speziellen Bedürfnissen 
 Reflexion und Anpassung von Maßnahmen zur Verbesserung der digitalen Teilhabe 

Progression Kompetenzaussagen 

I Basale Kenntnis zu digitaler 
Teilhabe und Inklusion 

Mir ist in Grundzügen bewusst, dass es durch die Nutzung 
digitaler Medien für die bereits benachteiligten Lernenden 
noch schwieriger werden kann, am Unterricht teilzuneh-
men und mit den anderen Schritt zu halten, sehe aber 
noch keine oder nur geringe Ansätze zur Lösung dieses 
Problems. 

II Auseinandersetzung mit Fra-
gen der digitalen Teilhabe und 
Inklusion 

Mir ist bewusst, wie wichtig es ist, für alle Lernenden den 
gleichberechtigten Zugang zu den eingesetzten digitalen 
Medien sicherzustellen. 

Mir ist bewusst, dass digitale Medien den Bildungszugang 
sowohl positiv als auch negativ beeinflussen können. 

III Gewährleistung von digitaler 
Teilhabe und Inklusion 

Mir ist bewusst, dass der Zugang zu digitalen Medien He-
terogenität verstärken kann und wie sich die sozialen und 
ökonomischen Bedingungen der Lernenden auf die Nut-
zung von Medien auswirken können. 

Ich stelle sicher, dass alle Lernenden Zugang zu den von 
mir bereitgestellten digitalen Lernangeboten haben. 

Mir setze bei Bedarf kompensierende digitale Medien für 
Lernende mit besonderen Bedürfnissen ein (z. B. für Ler-
nende mit eingeschränkten physischen oder mentalen Fä-
higkeiten oder für Lernende mit Lernstörungen). 
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IV Ermöglichung umfassender 
digitaler Teilhabe und Inklu-
sion unter Verwendung eines 
breiten Medien- und Metho-
denrepertoires 

Ich wähle medienpädagogische und -didaktische Metho-
den, die den schulischen und häuslichen Rahmenbedin-
gungen Rechnung tragen, z. B. begrenzte Nutzungszeit, 
verfügbarer Gerätetyp. 

Ich berücksichtige potentielle Zugangsschwierigkeiten bei 
der Auswahl, Veränderung und Erstellung von digitalen 
Ressourcen und reagiere darauf und stelle alternative oder 
ausgleichende Tools oder Ansätze für Lernende mit För-
derbedarf zur Verfügung. 

Ich setze passgenau digitale Medien oder Strategien ein, 
wie etwa unterstützende Technologien, um individuellen 
Zugangsschwierigkeiten der Lernenden entgegenzuwirken, 
z. B. Seh- oder Hörbeeinträchtigungen. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden zur Verbesserung 
der digitalen Teilhabe und In-
klusion 

Ich beobachte kontinuierlich, inwiefern Maßnahmen zur 
Verbesserung der Zugänglichkeit angemessen sind und 
tausche mich mit Kolleginnen und Kollegen über Strate-
gien zur individuellen Förderung einzelner Lernenden aus. 

Ich verwende pädagogische Strategien, die an die Nutzung 
digitaler Medien, an Kompetenzen, Erwartungen, Einstel-
lungen und den Entwicklungsstand der Lernenden ange-
passt sind. 

Ich berücksichtige fortgeschrittene Gestaltungsprinzipien 
für eine bessere Nutzung von Ressourcen und digitalen 
Lernumgebungen im Unterricht, z. B. Seh- oder Hörbeein-
trächtigungen. 

VI Entwicklung von Konzepten 
zur Teilhabe und Inklusion 

Ich entwickle und multipliziere Konzepte für einen gleich-
berechtigten Zugang zur digitalen Bildung und damit für 
Inklusion. 

5.2 Differenzierung 

Lernenden ermöglichen, ihre individuellen Lernziele sowie das im jeweiligen Bildungsgang erforderli-

che Leistungsniveau in ihrem jeweils eigenen Lerntempo zu erreichen und individuelle Lernwege zu 
beschreiten. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Ermöglichung verschiedener Lernwege, -niveaus und -geschwindigkeiten durch die Gestal-

tung, Auswahl und Anwendung digital gestützter Lernaktivitäten 
 Entwicklung und digitale Unterstützung individueller Lernpläne 
 Nutzung digitaler Medien zur Berücksichtigung besonderer Bedürfnisse einzelner Lernender 

(z. B. Hochbegabtenförderung, Legasthenie, ADHS). 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Kenntnis des Potenzi-

als digitaler Medien für die 

Ich weiß nicht oder nur äußerst rudimentär, wie digitale 

Medien mir helfen können, individualisierte Lernmöglich-
keiten zu bieten. 
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Differenzierung und Individu-
alisierung 

II Bewusstsein über das Poten-
zial digitaler Medien für die 
Differenzierung und Individu-
alisierung 

Mir ist bewusst, dass digitale Medien Differenzierung und 
Individualisierung unterstützen können, indem z. B. Aktivi-
täten auf unterschiedlichen Niveaus oder in unterschiedli-
chen Geschwindigkeiten angeboten werden. 

III Einsatz digitaler Medien zur 
Differenzierung und Individu-
alisierung 

Ich setze Lernaktivitäten ein, die es den Lernenden ermög-
lichen, in unterschiedlichen Geschwindigkeiten voranzu-
kommen. 

Ich stelle unterschiedliche Schwierigkeitsgrade und/oder 
die Möglichkeit zur Wiederholung von Aktivitäten zur Ver-
fügung. 

IV Systematischer Einsatz eines 

breiten Methodenrepertoires 
zur Differenzierung und Indivi-
dualisierung 

Ich nutze eine Vielzahl an unterschiedlichen digitalen Mög-

lichkeiten, um Lernaktivitäten an die spezifischen Bedürf-
nisse, Niveaus, Geschwindigkeiten und Präferenzen der 
Lernenden anzupassen. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Methoden zur Dif-
ferenzierung und Individuali-
sierung 

Gemeinsam mit den Lernenden, ggf. den Erziehungsbe-
rechtigten sowie unter Einbezug der Kolleginnen und Kol-
legen gestalte ich personalisierte Lernpläne, die es allen 
Lernenden erlauben, ihren individuellen Lernbedürfnissen 
und -präferenzen mithilfe von passenden digitalen Res-
sourcen zu folgen. 

Ich reflektiere kritisch darüber, wie effektiv die eingesetz-
ten Lehrstrategien die Differenzierung und Individualisie-
rung fördern können, passe meine Methoden entspre-
chend an und gebe mein Wissen im Kollegenkreis weiter. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Formate zur Diffe-
renzierung und Individualisie-
rung 

Ich entwickle und multipliziere Konzepte für die digital ge-
stützte Differenzierung und Individualisierung. 

5.3 Schüleraktivierung 

Digitale Medien und Werkzeuge nutzen, um die Lernenden zu aktivieren und die kreative Auseinan-

dersetzung mit dem Lerngegenstand zu fördern. Digitale Medien und Werkzeuge methodisch einbin-
den, um die Lernenden zu vertiefter Auseinandersetzung, Transfer und kreativer Problemlösung an-

zuregen. Authentische digitale und lebensweltbezogene Materialien einsetzen und Methoden des 
wissenschaftlichen Arbeitens anwenden. Problemorientierte, praxisnahen Lernszenarien entwickeln, 

um die Selbsttätigkeit der Lernenden und die vertiefte Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand 
zu erhöhen. 

Exemplarische Aktivitäten 

 Nutzung digitaler Medien, um neue Lerninhalte in motivierender und kognitiv aktivierender 
Weise zu visualisieren und zu erklären, z. B. durch den Einsatz von Animationen oder Videos 
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 Entwicklung digitale Lernumgebungen und -aktivitäten zum motivierenden und aktiven Um-
gang der Lernenden mit dem Lerngegenstand (z. B. Spiele, WebQuests, Handhabung virtuel-

ler Objekte etc.) 
 Fokussierung auf aktive Nutzung digitaler Medien durch die Lernenden (z. B. Erstellung von 

Lernprodukten wie digitale Mindmaps, Erklärvideos etc.) 

 Auswahl passender digitaler Medien zur Förderung des aktiven Lernens in einem bestimmten 
Lernkontext sowie mit Blick auf den intendierten Kompetenzerwerb 

 Reflexion über Potenziale digitaler Medien und Werkzeuge zur Förderung des eigenaktiven 
Lernens 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Nutzung digitaler 
Medien zur Gestaltung akti-
vierender Lernszenarien 

Zur Motivation und Einbindung von Lernenden nutze ich 
digitale Medien, wenn überhaupt, nur ganz selten. 

II Zielgerichtete Motivierung 
der Lernenden zur aktiven 
Auseinandersetzung mit dem 
Lerngegenstand 

Ich nutze digitale Medien, um Lerninhalte motivierend und 
schülergerecht zu vermitteln, z. B. mittels Visualisierung, 
Video, Augmented/Virtual Reality-Animation. 

III Einsatz von Methoden zur 
Förderung der aktiven Ausei-
nandersetzung mit dem Lern-
gegenstand sowie zur aktiven 
Mediennutzung seitens der 
Lernenden 

Ich stelle die aktive Nutzung digitaler Medien seitens der 
Lernenden ins Zentrum des Bildungsprozesses. 

Ich wähle passende digitale Werkzeuge zur Förderung des 
aktiven Engagements des Lernenden in einem bestimmten 
Lernkontext oder zur Erreichung eines besonderen Lern-
ziels aus. 

IV Systematischer Einsatz eines 
breiten Methodenreper-
toires zur Förderung der akti-
ven Auseinandersetzung mit 
dem Lerngegenstand sowie 
zur aktiven Mediennutzung 
seitens der Lernenden 

Ich nutze digitale Medien souverän und sachgerecht, um 
eine relevante, vielfältige und effektive digitale Lernumge-
bung zu schaffen, z. B. mittels verschiedener sensorischer 
Kanäle, Lernstile und -strategien und mittels methodischer 
Variation der Aktivitätstypen und Gruppenzusammenset-
zungen. 

Ich reflektiere darüber, wie die eingesetzten Lehrstrate-
gien die Einbindung von Lernenden und das aktive Lernen 
effektiv verbessern können. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien für die 
Gestaltung aktivierender 
Lernszenarien mittels digitaler 
Medien und Werkzeuge 

Ich gestalte und entwickle didaktische Konzepte, abhängig 
von deren Potenzial, die Beschäftigung der Lernenden mit 
dem Lerngegenstand zu fördern. 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene Metho-
den dazu eignen, die Eigenaktivität der Lernenden zu erhö-
hen, und gebe mein Wissen im Kollegenkreis weiter. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Konzepte für die 
Gestaltung aktivierender 
Lernszenarien mittels digitaler 
Medien und Werkzeuge 

Ich entwickle und multipliziere innovative Konzepte zur 
Förderung des digital gestützten eigenaktiven Lernens. 
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6. Förderung der Medienkompetenz der Lernenden 

6.1 Basiskompetenzen 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, in denen Lernende bei der Auseinandersetzung mit Medi-

enangeboten die zugrundeliegenden Informatiksysteme identifizieren, dadurch Zusammenhänge er-
kennen und Probleme lösen. 

Exemplarische Aktivitäten 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, bei denen Lernende Kompetenzen erwerben, um 

 Medienangebote und Informatiksysteme (Hardware-, Software und/oder Netzwerkkompo-
nenten) sach- und zielorientiert zu handhaben, 

 Funktionsweisen und grundlegende Prinzipien von Medienangeboten und Informatiksyste-
men zu durchdringen und zur Bewältigung neuer Herausforderungen einzusetzen,  

 Probleme insbesondere in Medienangeboten und Informatiksystemen zu identifizieren und 
auch mit Hilfe von Algorithmen zu lösen, 

 eigene Kompetenzen im Umgang mit Medienangeboten und Informatiksystemen zur Opti-
mierung zu entwickeln. 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Kenntnis von Metho-
den zur Förderung der Nut-
zung und des Verständnisses 
von Medienangeboten und 
der zugrundeliegenden infor-
matischen Zusammenhänge 

Ich berücksichtige kaum oder fast gar nicht, dass Lernende 
digitale Werkzeuge sachgerecht nutzen und die dabei auf-
tretenden informatischen Zusammenhänge berücksichti-
gen.  

II Zielgerichtete Motivierung 
der Lernenden zu einem 
sachorientierten Einsatz digi-
taler Medien und Werkzeuge 
unter Berücksichtigung der 
zugrundeliegenden basalen 
informatischen Zusammen-
hänge 

Ich ermutige die Lernenden, digitale Medien und Werk-
zeuge sachorientiert einzusetzen und die dabei auftreten-
den Problematiken ggf. unter Einbeziehung basaler infor-
matischer Zusammenhänge zu lösen. Die Lernenden wen-
den bei der Nutzung des informatischen Prinzips in erster 
Linie Trial-and-Error-Strategien an. 

III Zielgerichteter Einsatz von 
Methoden zur Förderung der 
Nutzung und des Verständnis-
ses digitaler Medien und 
Werkzeuge unter reflektier-
tem Einbezug der zugrunde-
liegenden informatische Prin-
zipien 

Ich setze sach- und situationsgerecht Lernaktivitäten und 
Aufgaben ein, bei denen die Lernenden digitale Medien 
und Werkzeuge überlegt nutzen. Die Nutzung des Medien-
angebots erfolgt dabei ggf. unter bewusstem Einbeziehen 
der zugrundeliegenden informatischen Prinzipien. 

IV Systematischer Einsatz eines 
breiten Methodenrepertoires 
zur Förderung der Nutzung 
und des Verständnisses von 

Ich setze gezielt eine Vielzahl an verschiedenen Lernaktivi-
täten und Aufgaben ein, bei denen die Lernenden aus ei-
nem breiten Medienangebot gezielt Systeme auswählen, 
sie nutzen, und dabei deren informatische und ggf. algo-
rithmische Prinzipien sicher und reflektiert anwenden. 
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Medienangeboten unter kon-
textspezifischem Einbezug der 
zugrundeliegenden informati-
schen Prinzipien und ggf. der 
algorithmischen Abläufe 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden zur Förderung der 
Nutzung von Medienangebo-
ten unter besonderer Berück-
sichtigung der informatischen 
Prinzipien 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich Strategien und Me-
thoden zur Nutzung von Medienangeboten bei schulischen 
Lernaktivitäten und Aufgaben didaktisch und pädagogisch 
eignen, berücksichtige dabei insbesondere auch die infor-
matischen Prinzipien, und gebe mein Wissen im Kollegen-
kreis weiter. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Formate zur Förde-
rung des Einsatzes von Medi-
enangeboten unter besonde-
rer Berücksichtigung informa-
tischer Prinzipien 

Ich entwickle und multipliziere innovative Lernszenarien, 
zur Nutzung von Medienangeboten bei schulischen Lern-
aktivitäten und Aufgaben; dabei analysiere und modelliere 
ich die informatischen Zusammenhänge und bereite sie di-
daktisch auf. 

6.2 Suchen und Verarbeiten 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, in denen Lernende digitale Medien und Werkzeuge nutzen, 
um Informationen zu finden, zu organisieren und zu verarbeiten sowie dabei die Glaubwürdigkeit und 

Zuverlässigkeit der Informationen und deren Quellen kritisch zu bewerten.  

Exemplarische Aktivitäten 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, mit denen die Lernenden Kompetenzen erwerben, um 

 Aufgabenstellungen zu klären, Informationsbedarf zu erkennen und zu formulieren,  
 effektive Suchstrategien zu entwickeln und ggf. anzupassen, 

 begründet mediale Informationsquellen auswählen zu können, 
 nach Daten, Informationen und Inhalten zu suchen und zwischen diesen zu navigieren, 

 Informationen zu strukturieren, zusammenzufassen und zu bearbeiten,  
 Daten, Informationen und Inhalte in digitalen Lernumgebungen zu organisieren, zielorientiert 

zu speichern und abzurufen, 
 die Glaubwürdigkeit und Verlässlichkeit der Datenquellen, Informationen und Inhalte zu ana-

lysieren, zu vergleichen und kritisch zu bewerten. 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Kenntnis von Metho-
den zur Förderung von Kom-
petenzen zur Informationsge-
winnung und -verarbeitung 

Ich berücksichtige kaum oder fast gar nicht, wie ich Such- 
und Verarbeitungsstrategien der Lernenden beim Einsatz 
digitaler Medien und Werkzeuge fördern könnte. 

II Zielgerichtete Motivierung 
der Lernenden zur Nutzung 
digitaler Medien und Werk-
zeuge für die Informationsge-
winnung und -verarbeitung 

Ich motiviere Lernende zielgerichtet, digitale Medien und 
Werkzeuge zur Informationsgewinnung und -verarbeitung 
einzusetzen, z. B. bei Onlinerecherchen. 
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Ich bringe Lernenden bei, Quellen korrekt anzugeben und 
zu zitieren. 

III Zielgerichteter Einsatz von 
Methoden zur Förderung von 
Kompetenzen zur Informati-
onsgewinnung und -verarbei-
tung 

Ich setze sach- und situationsgerecht Lernaktivitäten und 
Aufgaben ein, bei denen Kompetenzen erworben werden, 
um Informationen zu finden, ihre Verlässlichkeit zu bewer-
ten und Informationen aus verschiedenen Quellen zu ver-
gleichen und zu kombinieren. 

IV Systematischer Einsatz eines 
breiten Methodenrepertoires 
zur Förderung von Kompeten-
zen zur Informationsgewin-
nung und -verarbeitung 

Ich setze gezielt eine Vielzahl an verschiedenen Lernaktivi-
täten und Aufgaben ein, bei denen die Lernenden Kompe-
tenzen erwerben, um Informationen aus verschiedenen 
Quellen zu gewinnen, kritisch zu bewerten, zu vergleichen, 
sinnvoll zu kombinieren und aufzubereiten. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden sowie umfassende 
Förderung von Kompetenzen 
zur Informationsgewinnung 
und -verarbeitung 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene Metho-
den dazu eignen, Such- und Verarbeitungsstrategien beim 
Einsatz digitaler Medien und Werkzeuge zu fördern, und 
gebe mein Wissen im Kollegenkreis weiter. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Formate zur Förde-
rung von Kompetenzen zur In-
formationsgewinnung und -
verarbeitung 

Ich entwickle und multipliziere innovative Lernszenarien 
zur Förderung von Kompetenzen zur Informationsgewin-
nung und -verarbeitung - auch unter Berücksichtigung 
neuer medialer Entwicklungen. 

6.3 Kommunizieren und Kooperieren 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, in denen Lernende effektiv und verantwortungsbewusst 

digitale Medien und Werkzeuge für die Kommunikation, Kooperation, Kollaboration und Partizipation 
nutzen. 

Exemplarische Aktivitäten 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, mit denen die Lernenden Kompetenzen erwerben, um 

 mit verschiedenen digitalen Medien und Werkzeugen effektiv zu interagieren,  
 geeignete digitale Kommunikationsmittel für einen bestimmten Kontext auszuwählen,  

 Daten, Informationen und digitale Inhalte mithilfe von geeigneten digitalen Medien und 
Werkzeugen mit anderen zu teilen, 

 digitalen Medien und Werkzeuge für die Zusammenarbeit sowie die Mitgestaltung von Res-
sourcen und Wissen zu nutzen, 

 bei der Interaktion über digitale Medien Verhaltensregeln einzuhalten und diese zu reflektie-
ren, 

 die eigenen Kommunikationsstrategien an den Adressatenkreis anpassen, 
 sensibel mit Daten umzugehen, die bei der digital gestützten Interaktion generiert werden,  

 digitale Medien und Werkzeuge zur gesellschaftlichen und gleichberechtigten Teilhabe zu 
nutzen. 
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Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Kenntnis von Metho-
den zur Förderung digital ge-
stützter Kommunikation und 
Zusammenarbeit der Lernen-
den 

Ich berücksichtige kaum oder fast gar nicht, wie ich digital 
gestützte Kommunikation und Zusammenarbeit der Ler-
nenden fördern könnte. 

II Zielgerichtete Motivierung 
der Lernenden zur Nutzung 
digitaler Medien und Werk-
zeuge für die Kommunikation 
und Zusammenarbeit 

Ich motiviere Lernende zielgerichtet, digitale Medien und 
Werkzeuge zu nutzen, um mit anderen Lernenden, ihren 
Lehrkräften sowie mit Dritten zu interagieren. 

III Zielgerichteter Einsatz von 
Methoden zur Förderung digi-
tal gestützter Kommunikation 
und Zusammenarbeit der Ler-
nenden 

Ich setze sach- und situationsgerecht Lernaktivitäten und 
Aufgaben ein, bei denen Lernende digitale Medien und 
Werkzeuge effektiv und verantwortungsbewusst für die 
Kommunikation nutzen. 

Ich entwickle mit den Lernenden Kommunikations- und 
Verhaltensregeln für den digitalen Raum. 

Ich unterstütze die Lernenden, Kommunikationsstrategien 
und -kanäle angemessen auszuwählen und sich der kultu-
rellen und sozialen Vielfalt in digitalen Umgebungen be-
wusst zu sein. 

IV Systematischer Einsatz eines 
breiten Methodenrepertoires 
zur Förderung digital gestütz-
ter Kommunikation, Zusam-
menarbeit und Partizipation 
der Lernenden 

Ich setze gezielt eine Vielzahl an verschiedenen Lernaktivi-
täten und Aufgaben ein, bei denen die Lernenden digitale 
Medien und Werkzeuge für die Kommunikation und Zu-
sammenarbeit nutzen. 

Ich unterstütze und motiviere die Lernenden, digitale Me-
dien und Werkzeuge zum Peer-Feedback sowie zur Teil-
nahme an öffentlichen Diskursen zu nutzen und diese aktiv 
und bewusst für die gesellschaftliche Teilhabe zu verwen-
den. 

Ich prüfe und reflektiere vereinbarte Kommunikations- 
und Verhaltensregeln gemeinsam mit den Lernenden. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden sowie umfassende 
Förderung der digital gestütz-
ten Kommunikation, Zusam-
menarbeit und Partizipation 
der Lernenden 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene Metho-
den dazu eignen, Kompetenzen der Lernenden zur effekti-
ven und verantwortungsbewussten digital gestützten 
Kommunikation und Zusammenarbeit sowie zur Partizipa-
tion in einer digitalisierten Welt zu fördern und gebe mein 
Wissen im Kollegenkreis weiter. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Formate zur Förde-
rung der digital gestützten 

Ich entwickle und multipliziere innovative Lernszenarien 
zur Förderung von Kompetenzen zur Kommunikation und 
Zusammenarbeit der Lernenden sowie zur Partizipation in 
einer digitalisierten Welt – auch unter Einbezug neuer 
kommunikationstechnischer Entwicklungen. 
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Kommunikation, Zusammen-
arbeit und Partizipation der 
Lernenden 

6.4 Produzieren und Präsentieren 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, die Lernende bei der zielgerichteten Gestaltung, Umset-
zung und Präsentation digitaler Inhalte und Medienprodukte unter Berücksichtigung rechtlicher As-

pekte nutzen. 

Exemplarische Aktivitäten 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, mit denen die Lernenden Kompetenzen erwerben, um 

 Werkzeuge zur Realisierung verschiedener Medienprodukte (z. B. Video, Podcast, Webseite, 
Blog, App, Spiele) auszuwählen und zielgerichtet einzusetzen, 

 Medienprodukte unter Berücksichtigung formaler und ästhetischer Gestaltungskriterien und 
Wirkungsabsichten zu erstellen, 

 Arbeitsergebnisse unter Einsatz adäquater Präsentationstechniken und medialer Werkzeuge 
sach- und adressatenbezogen darzubieten, 

 geeignete Publikationswege und Lizenzregelungen zu erschließen, 
 Medienprodukte unter Wahrung von Persönlichkeitsrechts (u. a. des Bildrechts) und Urheber- 

und Nutzungsrecht (u. a. Lizenzen) zu erstellen und veröffentlichen. 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Kenntnis von Metho-
den zur Förderung der Gestal-
tung, Umsetzung und Präsen-
tation von Medienprodukten 
seitens der Lernenden 

Ich berücksichtige kaum oder fast gar nicht, wie ich die Ge-
staltung, Umsetzung und Präsentation von digitalen Inhal-
ten und Medienprodukten seitens der Lernenden fördern 
könnte. 

II Zielgerichtete Motivierung 
der Lernenden, digitale Me-
dien und Werkzeuge zur Ge-
staltung, Umsetzung und Prä-
sentation verschiedener Me-
dienprodukte zu nutzen 

Ich motiviere Lernende zielgerichtet, digitale Medien und 
Werkzeuge bei der Erstellung, ästhetischen Gestaltung 
und Präsentation von Texten, Bildern, Videos etc. einzu-
setzen. 

III Zielgerichteter Einsatz von 
Methoden zur Förderung der 
Gestaltung, Umsetzung, Prä-
sentation und Publikation von 
digitalen Inhalten und Medi-
enprodukten seitens der Ler-
nenden 

Ich setze sach- und situationsgerecht Lernaktivitäten und 
Aufgaben ein, bei denen Lernende digitale Medien und 
Werkzeuge zur Gestaltung, Umsetzung und Präsentation 
von Inhalten, z. B. Texte, Bilder oder Videos verwenden. 

IV Systematischer Einsatz eines 
breiten Methodenrepertoires 
zur Förderung der ästheti-
schen Gestaltung, Umset-
zung, Präsentation und Publi-
kation verschiedener digitaler 

Ich setze eine Vielzahl an verschiedenen Lernaktivitäten 
und Aufgaben ein, um Lernende zu unterstützen, ihre Mei-
nung und Arbeitsergebnisse adressatenbezogen zu präsen-
tieren und zu dokumentieren, z. B. in Wikis, Blogs oder E-
Portfolios. 
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Inhalte und Medienprodukte 
seitens der Lernenden 

Ich leite die Lernenden an, rechtliche Grundlagen bei ihren 
Produktions- und Publikationsprozessen selbstständig zu 
beachten. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden sowie umfassende 
Förderung der Lernenden bei 
der Gestaltung, Umsetzung, 
Präsentation und Publikation 
verschiedener digitaler In-
halte und Medienprodukte 

Ich erkenne Verletzungen des Persönlichkeits-, Urheber- 
und Nutzungsrechts bei Produktions- und Publikationspro-
zessen der Lernenden, z. B. mithilfe digitaler Medien und 
Werkzeuge, und wirke diesen entgegen. 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene Strate-
gien und Methoden dazu eignen, eine digital gestützte 
Produktion und Präsentation seitens der Lernenden krea-
tiv zu fördern, und gebe mein Wissen im Kollegenkreis 
weiter. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Formate zur Förde-
rung der Lernenden bei der 
Gestaltung, Umsetzung, Prä-
sentation und Publikation ver-
schiedenster Medienprodukte 

Ich unterstütze die Lernenden bei der kreativen Gestal-
tung, Umsetzung, Präsentation und lizenzrechtlich korrek-
ten Veröffentlichung von komplexen Medienprodukten, 
z. B. Webseiten oder Apps. 

Ich entwickle und multipliziere innovative Lernszenarien 
zur Förderung digital gestützter kreativer Produktionen, 
Präsentationen und Publikationen der Lernenden. 

6.5 Analysieren und Reflektieren 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, bei denen sich Lernende kritisch mit Medienangeboten so-
wie mit Potenzialen und Risiken der Digitalisierung auseinandersetzen und sie zu einer reflektierten, 

eigen- und sozialverantwortlichen Mediennutzung befähigen. 

Exemplarische Aktivitäten 

Lernaktivitäten und Aufgaben integrieren, mit denen die Lernenden Kompetenzen erwerben, um 

 Inhalte, Gestaltungsmittel, Strukturen und Wirkungsweisen von Medienangeboten und Infor-
matiksystemen zu analysieren und zu bewerten, 

 das eigene Nutzungsverhalten in Bezug auf verschiedene digitale Medienangebote und Werk-
zeuge zu reflektieren, 

 die interessengeleitete Setzung und Verbreitung medialer Inhalte zu erkennen und den Ein-
fluss der Medien auf Wertvorstellungen, Rollen- und Weltbilder sowie Handlungsweisen zu 

hinterfragen,  
 sich selbst und andere gezielt vor möglichen Gefahren in den Medien zu schützen (z.  B. Cy-

bermobbing, Fake News, Datenmissbrauch), 
 die Bedeutung der Medien und digitaler Technologien für die Wirtschaft, Berufs- und Arbeits-

welt zu reflektieren, 
 die Chancen, Risiken und Gefahren der Digitalisierung und des Mediengebrauchs für das In-

dividuum und die Gesellschaft zu beurteilen, 
 Medien kritisch, eigen- und sozialverantwortlich zu nutzen und geeignete Sicherheits- und 

Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen. 

 

 



36 

 

Progression Kompetenzaussagen 

I Geringe Kenntnis von Metho-
den zur Förderung der Ana-
lyse und Reflexion über Medi-
enangebote und Informatik-
systeme sowie Potenziale und 
Risiken der Digitalisierung für 
das Individuum und die Ge-
sellschaft seitens der Lernen-
den 

Ich berücksichtige kaum oder fast gar nicht, wie ich die 
Analyse- und Reflexionsfähigkeit der Lernenden im Um-
gang mit Medienangeboten, Informatiksystemen sowie die 
Auseinandersetzung mit Chancen und Risiken digitaler 
Technologien fördern könnte. 

II Zielgerichtete Motivierung 
der Lernenden zum reflektier-
ten Umgang mit digitalen Me-
dien und Werkzeugen sowie 
zur kritischen Auseinander-
setzung mit Medienangebo-
ten, Informatiksystemen so-
wie Potenzialen und Risiken 
der Digitalisierung für das In-
dividuum und die Gesellschaft 

Ich motiviere Lernende zielgerichtet, sich mit ihrer Medi-
ennutzung sowie mit Inhalten, Gestaltungsmitteln, Struk-
turen und Wirkungsweisen von Medienangeboten und In-
formatiksystemen reflektiert auseinanderzusetzen und 
sich der Chancen und Risiken digitaler Technologien für 
das Individuum und die Gesellschaft bewusst zu werden. 

Ich sensibilisiere Lernende, die interessengeleitete Setzung 
und Verbreitung medialer Inhalte zu erkennen. 

III Zielgerichteter Einsatz von 
Methoden zur Förderung der 
Analyse und Reflektion über 
Medienangebote, Informatik-
systeme sowie Potenziale und 
Risiken der Digitalisierung für 
das Individuum und die Ge-
sellschaft 

Ich setze sach- und situationsgerecht Lernaktivitäten und 
Aufgaben ein, die Lernende bei der kritischen Auseinan-
dersetzung mit Inhalten, Gestaltungsmitteln, Strukturen 
und Wirkungsweisen von Medienangeboten und digitalen 
Technologien unterstützen und eine eigen- und sozialver-
antwortliche sowie sichere Nutzung von Medien, z. B. in 
sozialen Medien, anbahnen 

Ich rege Lernende an, den Einfluss auf Medien Wertvor-
stellungen, Rollen- und Weltbilder sowie Handlungsweisen 
zu hinterfragen. 

IV Systematischer Einsatz eines 
breiten Methodenrepertoires 
zur Förderung der Analyse 
und Reflexion über Medien-
angebote, Informatiksysteme 
sowie Potenzialen und Risiken 
der Digitalisierung für das In-
dividuum und die Gesellschaft 

Ich setze gezielt eine Vielzahl an verschiedenen Lernaktivi-
täten und Aufgaben ein, um Lernende bei der vertiefen-
den Analyse und Beurteilung von Inhalten, Gestaltungs-
mitteln, Wirkungsweisen und Einflüssen digitaler Techno-
logien zu fördern und sie zu einem verantwortungsbe-
wussten und reflektierten Umgang mit digitalen Medien zu 
befähigen. 

Ich entwickle Maßnahmen zur Prävention und Interven-
tion, ggf. unter Einbezug der Erziehungsberechtigten, da-
mit Lernende sich selbst und andere vor möglichen Gefah-
ren in den Medien schützen können, z. B. vor Cybermob-
bing oder Fake News. 

V Analyse und Bewertung ver-
schiedener Strategien und 
Methoden sowie umfassende 
Förderung von Lernenden bei 
der Analyse und Reflexion 

Ich reflektiere kritisch, inwiefern sich verschiedene Metho-
den dazu eignen, Medienangebote und Informatiksysteme 
umfassend zu analysieren sowie zu reflektieren und gebe 
mein Wissen im Kollegenkreis weiter. 
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über Medienangebote, Infor-
matiksysteme sowie Potenzi-
ale und Risiken der Digitalisie-
rung für das Individuum und 
die Gesellschaft 

Ich unterstütze Lernende dabei, Chancen und Risiken digi-
taler Technologien zu verstehen und zu hinterfragen und 
leite sie zu einem souveränen Medienumgang an. Dabei 
berücksichtige ich auch die medienpädagogische Elternar-
beit. 

VI Entwicklung innovativer An-
sätze und Formate zur Förde-
rung der Analyse und Refle-
xion über Medienangebote, 
Informatiksysteme sowie Po-
tenziale und Risiken der Digi-
talisierung für das Individuum 
und die Gesellschaft 

Ich entwickle und multipliziere innovative Konzepte und 
Lernszenarien zur kritischen Auseinandersetzung mit In-
halten, Gestaltungsmitteln, Wirkungsweisen und Einflüs-
sen digitaler Technologien sowie Chancen und Risiken in 
den Medien. 

 


